
Eine perfekte Liaisonfürdiö Natur
PRoJExr Der,,Arbeitskreis
Umwelt,rttd Natur" und die
Grundschule Sengenthal ge-

hen eine Kooperation eifi.
Ein Aktionstäg widmete sich
dem Thema Frösche.
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SENGENTHAL. Ein Mal einen echten
Ftosch in den Händen zu halten und
sich ftir die Umwelt und Natur einzu-
setzen, dafiir wurden jetzt die . elf
Grurdschüler der 4. Grundschulklasse
in Sengenthal sensibilisiert. Dabei hat-
ten sie auch noch eine Menge Spaß,
den der praktische Untenicht wurde
einfach in die Natur verlegt, Möglich
haben diese perfekte Liaison der r.
Vorsitzende des,,"Arbeitskreis Umwelt
und Natur im Gemeindebereich Sen-
genthal e.V.l', Raimund König, und der
Rektor der Grundschule, Stefan Lau-
tenschlager, gemacht.

Lernen am Amphibienschutzzaun

Der Arbeitskreis grg nämlich eine
Kooperation mit der Grundsbhule Sen-
genthal unter dem Motto ,,Der Natu
auf der Spurl' ein. In diesem Zusam-
menhang wurde ftir die elf Schiiler der
4. Klasse ein Froschtag organisiert, der
mit einem \lortrag zum Thema: ,,Hei-
mische Amphibien kennenlernen
bestimfit€n ; schützen" begann. An-
schließend'hätte man sich-am Gan-
slweiher bei Reichertshofen elngefun-

Fllr die Schüler der 4. Klasse der Grundschule Sengenthal war der Froschtag
ein echtes Erlebnis. Foto: Meyer

) Raimund König: ,,Heute bleibt in un-
serer technikorientierten Welt oft keine
Zeit,sich mit der Umwelt auseinander-

. zusetzen. Dabei ist gerade dies ein wich-
tiges Anliegen, um die Zukunft folgender
Generationen zu sichern. Die Menschen
m[rssen lernen, mit der Natur umzuge-
hen und sie nicht nur als unendliches
Füllhorn an Ressourcen betrachten."

) Stefan Lautenschlager: :,,Die Begeg-
nung mit und irider Natur ist beim Lern-
prozess der Kinder nicht zu ersetzen. ln
der Grundschule lässt sich dies zum
Glück in vielen Lehrplanthemen umset-
zen. Gut, wenn man als Schule dann
Partner und Experten wie den Arbeits-
kreis Umwelt Sengenthal e. V. zur Seite
hat."

straßq Sengenthal/Reichertshofen zt
überqueren und dadurch den Ver
kehrsto dzuriskieren.

Die Kinder konnten sich über die
Funktion der Schutzmaßnahme infor
mieren und dabei selbst zwei Erdkrö
ten retten, die sich in einem der Fang.
eimer eingefunden' hatten. Zudern
konnten sie die Tiere selbst aus nächs.
ter Nähe unter einem Vergrößerungs'

' gefäß ansehen und scheuten sich auch
nicht, sie in die Hand zu nehmen
,,Fählen sich an wje Gummi", so der
Kommentar einer Schülerin.

Spielerische Vertiefung
In einem optischen Aufbau bekamen
die Kinder einen Eindruck über das

Blickfeld, mit der so ein ,,Frosch" die
Welt betrachtet. Abschließend konn-
ten sie sich noch spielerisch mit dern
Problem Amphibienschutz auseinan-
dersetzen, indem sie selbst als hüpfen
de Frösche unterwegs waren und da.
laa

bei von einem stilisierten Fahrzeug in
Form eines G;rmnastikballs,überfah-
ren" wurden.

Sowohl Klassenlehrer Stefan Lau-
tenschlager als auch Raimund König,
zogen eine positive Bilanzfw die erst-
mals durchgeftihrte Veranstaltung,
Beide sind sich einig, dass auch irn
nächstes |ahr wieder eine derartige
Aktion durchgeffirt werden soll. Die
Kinder waren nachhaltig begeistert,
war doch die Aktion auch in den fol'
genden Tagen immer noch Gesprächs-
thema in der Schule, so Stefan Lauten-
schlager. .

den, um sich über den dort praktizier-
ten Schutz der Amphibien zu infor-
mieren, so Raimund König.

Dort emichtet der ,,Arbeitskreis
Umwelt. und Natur im Gemeindebe-

reich Sengenthal e.V." bereits seit 20

|ahren einen Amphibienschutzzaun,
der die zu ihrem Laichgewässer wan-
dernden Amphibien daran hindert, die
Fahrbahn der Gemeindeverbindungs-


